
Austriebspritzung / Winterspritzung  

 

Die Austriebsspritzung ist eigentlich die wichtigste Pflanzenschutzmassnahme im 

Frühling. Da kann man mit wenig Aufwand schon sehr viel vorbeugen.  

  

 

 

 

Für eine wirkungsvolle Austriebsspritzung gibt es nur einen sehr kurzen 

Anwendungszeitraum: Er reicht vom Schwellen der Knospen, bei dem sich der erste 

Blattzipfel aus der Knospe herausschiebt (sogenanntes Mausohrstadium) und 

umfasst je nach Witterung nur wenige Tage bis knapp zwei Wochen. In dieser Zeit 

steht das Schlüpfen der Larven kurz bevor und die Schädlinge sind besonders 

anfällig. Spritzt man zu früh, sind die Eier noch in der Ruhephase und der Ölfilm 

macht ihnen nichts aus. Eine zu späte Behandlung ist ebenfalls nicht zu empfehlen, 

weil das Öl dann die schützende Wachsschicht (Kutikula) der jungen Blätter schädigt. 

 

 

 

 



Folgende Mittel habe ich in der Landi gefunden: 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


